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I\4ITGLIED DES AUFSICHTSRATES DER BEIERSDORF AG: PROF. IV]ANUELA ROUSSEAU

,, Das Spannendste
im Leben sind Menschen"
Der cedanke, immer wieder Neues temen zu können, keibt sie ieden Morgen aufs Neue an. Nichts würde sie stärker lähmen

als Betriebsblindheit und die Beschäftigung mit nur einem aulgabenfeld: ,,lch finde es ganz wichtig neben meiner aufgabe

im lJnternehmen auch ein Teilunserer cesellschaftzu sein. Das Lelten istso vielfält ig. Darum wil l ich rnich ehrenamll ich en-
gagieren.,, Für ihr ehrenamtl iches Engagement wurde Manuela Rousseau 1999 die Bundesverdienslmedail le verl iehen.

Van Stephanie Alt

Anlang N,lärz I Hamb!rg Eimsbüttel, Zen
trale der BeiersdoriAG. D e ersten Sonnen-
slrahlen kündigen den Frühling ai. Wärme,
Ruhe, Karhet dieseAtmosphäre herrschi
im BÜro von l!4anuela RoLsseau. Sie tragt
ein heLles Leinenkostüm kombiniert rnit el'
iem hell  l la 0bedeil .  Rousseau spricht m t
ruhlger Summe manchrnal kl ingt der noF
dische Akzenl durch Se ist konzentrert,
antwortet präzise. hre braunen Augen
schweifen selten ab.
Die Leiter n der Corporate Socia Respofsi
bilily lCSR) be Beiersd0rf arbeltel seit 26
Jahren lÜr den Konzern. , lch habe das Le
benstudiert kommeftiertsie die Frage nach
hrem Studium lächelnd. Nach einer ka!l_
männschen Lehre irn Elnzelhandel hat se
sich fruh selbstständig gemacht, rn t Frcuf'
den einen eigenen Eektrobetr ebgegründet
Nach sechs Jahren kam dann der große
Bftrch Die FreLnde überwarfen sich, die Fir
ma machte Konkurs. hre Ehe g ng n dle BrÜ-
che. Wie r lchtet man sich nach einem sol_
chen Rückschlag neu a!s? Für fulanuela
Rousseau standJest Sie wollte e nenWech_
seL. Schnellerkannte s e ihre FreLde !nd ihr
Talent iür das Schreiben. Bei der Te dec
Scha platten GmbH in Hamburg absolvie €
sie daraufh n € n journaListsches Volontarl'
at. 1984 I nq sie bei der Be ersdorf AG an,
zunächst im Einkaul. Nach twe Jahren
wechselte sie ii dle Presseabtej unq und hat
dort über die Jahre zLnehmend mehl veTanl'
wort!ng übetnommen: aniangs als Presse-
refercnlin dann als Leiter n derPR-Pfogram
me und stelvedretende Konzemsprecherin
und seit zweielnhalb Jahfen als Leitern für
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den Bereich Gesellschafl llche Verantwort!ng.
Rousseau hält es für wichtig, neben ihrem
HaupttätigkeitsJeld noch andere Funktionen
in der Gesellschaft wah rzunehmen. Sie hält
Vorträge im In- und Ausland und verdffenl
lichte zahlfejche Beiträge und Bücher. Seit
1992 lehrt sie K!lluF und lvledienmanage-
ment an der Hambueer Hochschulefür I!4u-
sik und Theater und übernahm 2001 eine
feste ProJessur Für RoLrsseau hates einen
sehr beiriedigenden Charakter, junge lvlen
schen zu beglejten. Jede Woche eftät sie
Anrule oder E-[4ails von ehemaligen Stu-
denten, dle sie nach RatJragen: ,,I\4enschen
dabei zLr begleiten, jhren eigenen Weg zu
iinden - das ist Nähe, das ist lvlenschlich-
keit, das ist nachhaltig."
In ihrem Büro hängtein zweimalein Nleter
großes 0lgemälde aui Lelnwand. Verschie-
dene Blautöne gehen inelnander über, weF
den schließlich zu elnem hellen Horizont.
Das Bild gefälltManuela R0usseau nichtnur
wegen der Farbgebung: ,,Es ist zunächst
kar und vordergründig einfach, doch wenn
ich mich intensiver auf das Bild einlasse,
entdecke ichTiefe und eswiritviele Fragen
auf. lch gehe den Dingen gerne alf den
Grund. Dieses Bild gibt das sehr gut wie-
der." Egalob ManueLaRousseau über li4en
schen, Bilderoder Bücher redet, immerwie-
der kreisen ihre Gedanken um die Kernfra-
ge: Was steckt unter der oberfläche?
Diesen Gedanken verfolgtsie auch als Lei-
terin der CSR. Rousseau ist Ir4itglied des
Sustajnability Advisory Boards, das welf
weit alle Untemeh mensaktiviläten zu Nach-
haltigkeit steuert. Seit 128 Jahren isl sozia-
le Verantwo ung bei Beiersdorf fest vemn-
kerterTeil der Unternehmenskultur. Das spÜrt
man.In der Kantinegeht eslamil iär zu.Ivan
sitztan Sechsertischen zusammen, das Mii-
tagessen kommt in großen Schüsselnan den
Tisch, die dann reihum gehen.
Rousseau identifiziert sich rnit ihremArbeif
geber, dessen Werten und seiner Aufstel
lung. Sie spricht von ,,unserem Efte" und
,, unserer Verantwortung". Dabeiäußert sie
sich durchaus selbstkritisch. ,,Wir haben
uns hier zu lange hanseatisch zurÜckhaF
tend verhalten. Wir müssen das, was wir
mit großem Selbstverständnis schon immer
gemacht haben, deutl icher zeigen. Nach-
haltigkeit muss injedem Arbeitsprozess ge
lebt und sichtbar werden."

Nach haltiges Wirtschafien - dafü r setzt sie
sich auch ln ihrer Funktion aLs Aufsichts-
ratsmitglied der BeiersdorlAG ein. Seit über
zehn Jahren vertritt sie hier die interessen
derArbeitnehmerseile. lm letzten Jahr \rvuF
de sie zum drit ten Malin das Gremium ge-
wählt.,,Dle Kollegensetzen darauf, dass ich
siegutvertrete. DieserAuftrag und das mir
entgegengebrachte Vertrauen Oeben mir
unglaublich viel Kraft lür diese Aufgabe."
Bis dahin war esjedoch eln welterWeg. Bei
ihrer ersten Kandidaturl994 scheilerte sie
knapp. Die Enttäuschung wardamals groß,
so dass sie sich nichtvorstellen konnte, eF
neut zu kandldieren. ,, lch habe mich über

30 Manager der Beiersdorf AG veran-
kerten einen esigen Kletterbaumfür
die Gesamtschule St. Pauli. Ergänzt
wurde die$e$ Engagement mit einer
5.000-E!ro-Spende. Fotor Beiersdorf

mich selbst gewunden, wie betroflen ich
damals reag ierte. lt4an lerntsich nach so ei-
ner Niedeiage selbst sehr gut kennen."
Der VAA sei nach diesem RückschLag äu-
ßerst hilf reich Oewesen. tiber VAA-Semina-
re und die Werksgruppenarbeit konnte
Rousseau sich viel besser vemelzei und mit
dem Thema vertraut machen. ,,Der RÜck
halt in der Werksgruppe, dass wir uns wirk-
lich alsTeam verstehen, das hilJt mirsehr."
Für die Gremienarbeit seiein solcher Kreis
von Vefirauenspersonen uner ässlich. Sle
iühle sich ,,absolut gut begleitet" n jhrer

Arbeit. DieVAA We sgruppe belBeiersdorf
sei ein ,,super Team": aktiv, engagiert und
erfolgreich. Gleich nach der Begrüßung be-
rlchtel L4anuela Rousseau voler Freude
überdie erfolgrejche Eet ebsratswahl, de-
ren Ergebnisse an diesem lllorgen veröf-
fentllcht wurden. Die VAA- Kandidaten konn-
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ten ihre drei Sitze im Gremium halten. Am
Tag vorher hatten drei VAA-[4itglieder, da-
runter auch Roussea!, Sitze im Sprecher
ausschuss der Leitenden gewonnen.

0ualität vor ouote
Manuela FoLrsseau ist I\4itglied der Initiati
ve FidAR, Frauen in die Aufsichtsräte e. V.
Diese engagiertsich für eine ausgewogene
Verlretuno von Frauen in den Führungspo-
sitionen der Wirtschaft. ,,0ualität kommtda-
beivor 0uote", kommentiert Rousseau lhr
Engagement. Trotzdem solle man kritisch
hinterfragen, warum die Spitzenpositionen
nach wie vor überwiegend von Ii,4ännern be-
setztwürden- FidAR tritlf üreine gesetzlich
zu velankernde Mindestquote von 25 Pro-
zentein. ,,Die spürbare und nachhaltige um-
setzung von Chancenglelchheit liegt im In-
teresse aller. Untersuchungen zeigen, dass
Vielfalt in der Zusammensetzung von vor-
stand und Aufsichtsratein wichtiger Faktor
fürden widschaltllchen Erfolg ist", so lt4a-
nuela Rousseau. Beiersdorf geht hier m t
gutem Beispiel voran: lm Aufsichtsrat sit-
zen zu 25 Prozent Frauen.
Zuhören, sichZeit nehmen und gan2 auf ei-
ne Sache oder eine Person konzenlrleren:
N4anuela Bousseau bedauert es, dass die-
se,,Selbstverständlichkeit" heute nur noch
selten vorkommt. ,,Jeder l,4ensch, mitdem
ich im Gespräch bin, ist fLir mich auch lm-
mer eine Inspirationsquelle. Der andere
bringt anderes Wissen und andere Sicht-
weisen ein, die meinen Horizont erweitem-
lm Gespräch herauszufinden: wo sind die
gemeinsamen Punkte, die Synergjen fiei-
setzen? Das treibt mich ungemein. lch fin
de, das Spannenste im Leben sind lvlen-
scnen,-
Jeden Abend lässt l\4anuela Rousseau ihre
Erlebnisse Revue passieren. Denkt darüber
nach, wofür sie an diesem Tag dankbar ist.
Das können berufliche Erfolge, aufschluss-
reiche Gespräche oder neue Perspektiven
sein. oflmals aber alch die Dinge, die das
Leben wirkl ich ausmachen: ,, lch bin bei-
spielsweise glücklich, einen lvlann an mei-
ner Seite zu haben, mitdem ichseit lTJah-
ren eine harmonische, gute und gesegnete
Ehe führe." Sich diese Punkte rcgelmäßig
vor Augen zu führen, erzeuge eine höhere
Zufriedenhelt. Sie selbst isl dafürder beste
Bewes.
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